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Kurzversion

BMW Neuheiten im Modelljahr 2001[image: image3.wmf]
Die neue R 1150 R:
das Motorrad für das Fahrerlebnis pur...

München. Nie zuvor in ihrer 77-jährigen Geschichte waren BMW Motorräder so erfolgreich: Mit weltweit über 65 000 Kunden​auslieferungen verzeichnete der Geschäftsbereich Motorrad der BMW AG 1999 abermals ein Rekordjahr – das siebte in Folge. 
Und die beiden zuletzt eingeführten Neuheiten, die R 1150 GS 
und die F 650 GS, setzten sich auf Anhieb an die Spitze der 
BMW Best​seller​liste... gute Voraussetzungen also für eine Fort-setzung des Wachs​tums.

Auch zum Modelljahr 2001 präsentiert Europas führender Hersteller von Motorrädern über 500 cm3 attraktive Modellneuheiten – 
die Roadster R 1150 R und die R 1200 C Independent. 

Neues Roadster-Modell: 
noch dynamischer, agiler und attraktiver.
Noch dynamischer, agiler und attraktiver ist die neue BMW R 1150 R, die bei der INTERMOT in München (13.–17. September 2000) ihre Weltpremiere erlebt. Das unverkleidete Roadster-Modell tritt die Nachfolge der erfolgreichen R 1100 R an, von der – zusammen mit ihrer R 850 R-Version – in sechs Jahren rund 
50 000 Einheiten gebaut wurden.

Boxermotor noch kräftiger – 
natürlich mit geregeltem Katalysator.

Der Boxermotor der neuen R 1150 R stammt wie der gesamte Antriebsstrang aus der im Herbst 1999 eingeführten Enduro R 1150 GS und ist noch kräftiger als bei der R 1100 R. So erhöhte sich die Leistung des Vierventil-Zweizylinders bei 6.750 min-1 von bislang 59 kW (80 PS) auf 62,5 kW (85 PS) und das maximale Dreh​moment bei 5.250 min-1 von 97 Nm auf 98 Nm. Besonders bemer​kenswert ist, dass der Drehmomentverlauf des Triebwerks fast über den gesam​ten Drehzahlbereich noch fülliger geworden ist.
So stehen jetzt zwischen 3.000 min-1 und 6.500 min-1 stets mehr als 90 Nm zur Verfügung, was die Durchzugswerte in diesem Haupt​drehzahl​bereich deutlich verbessert.

Die Leistungssteigerung hat wie bei der R 1150 GS eine ganze Reihe von Gründen. So wurde der Hubraum des modifizierten Triebwerks von 1.085 cm3 auf 1.130 cm3 vergrößert, das digitale Motormanagement wird nun ebenfalls von der Motronic MA 2.4 gesteuert. Rund 50 Prozent der Leistungssteigerung gehen auf das Konto der neuen Abgas- und Schalldämpferanlage aus verchrom​tem Edelstahl, die von der R 1150 GS übernommen wurde. Natür​lich verfügt die R 1150 R wie jedes seit 1997 neu eingeführte BMW Motor-rad weltweit serienmäßig über einen geregelten Katalysator.

Ölkühler nun in der seitlichen Tankverkleidung.

Die beiden optimierten Ölkühler sitzen nun in zwei aerodynamisch geformten Luftkanälen in den seitlichen Verkleidungen des Tanks und sind perfekt ins Gesamt-Design integriert. Die Luftkanäle sind 
so geformt, dass der hinter dem Ölkühler austretende Warmluft​-strom am Fahrer vorbeigeleitet wird.

Neues Getriebe mit sportlich ausgelegtem sechsten Gang.

Die R 1150 R verfügt ebenfalls über das neue Sechsganggetriebe. Anders als bei der R 1150 GS ist hier der sechste Gang kürzer und damit sportlicher ausgelegt. Ein mehr auf komfortables Touren als Overdrive länger ausgelegter sechster Gang, wie bei der R 1150 GS serienmäßig, ist als Sonderausstattung wahlweise erhältlich. 

Neu abgestimmtes Fahrwerk – 
noch stabiler und kurvenfreudiger.

Der Fortschritt beim neuen Roadster-Modell macht sich jedoch nicht nur im Antrieb, sondern auch beim neu abgestimmten Fahrwerk bemerkbar. Die R 1150 R ist kräftiger, sowie noch fahrstabiler und kurvenfreudiger geworden. Das Federbein der nach wie vor einzig​artigen BMW Telelever-Vorderradführung lässt sich nun in seiner Zugstufe stufenlos verstellen und damit der Fahrweise und Beladung individuell anpassen. Das ebenfalls neue Federbein an der 
BMW Paralever-Hinterradschwinge kann wie bisher in der Zugstufen​dämpfung und in der Federvorspannung (nun hydraulisch über ein Handrad) stufenlos verstellt werden. 

Neue EVO-Vorderradbremse – mit 20 Prozent mehr Leistung.

In der R 1150 R kommt die neu entwickelte EVO-Bremse am Vorderrad zum Einsatz, die hier die Bremsleistung um 20 Prozent erhöht. Gleichzeitig verringert sich die Betätigungskraft des Hand​bremshebels bei gleicher Bremsleistung um 15 Prozent. Die Vorder​radbremse der R 1150 R reagiert bereits auf leichten Finger​druck, was den sportlichen Fahrspaß auch auf längeren Strecken erhält. 

Auf Wunsch mit ABS.

Natürlich ist auch die R 1150 R auf Wunsch mit ABS als Sonder-ausstattung erhältlich.

Ob Tank, Sitzbank, Lenker oder Räder – fast alles neu.

Bis auf den runden, verchromten Scheinwerfer und das ebenfalls von der R 1100 R übernommene formschöne und übersichtliche Instrumentencockpit ist an der R 1150 R fast alles neu. So zum Beispiel das Vorderteil des zweiteiligen Vorderradkotflügels, die Aluminiumgussräder wie bei der R 1100 S mit fünf Doppelspeichen sowie der Tank, dessen nutzbares Volumen um 1,5 Liter auf 20,4 Liter gewachsen ist, was nun eine Reichweite von etwa 360 km ermöglicht. Die Sitzhöhe der neuen zweiteiligen Sitzbank beträgt für den Fahrer 800 mm; wahlweise wird der Fahrersitz auch mit 770 mm Sitzhöhe angeboten. 

Die neue Gesamtergonomie und insbesondere der breitere Lenker sorgen nicht nur für eine sportlich konzentrierte und zugleich bequeme, entspannte Haltung, sondern tragen auch entscheidend zum hervorragenden Fahrverhalten der R 1150 R bei. Die Lenker​armaturen stammen von der R 1150 GS, alle Bedienschalter sind in die Griffeinheit integriert, Kupplungs- und Handbremshebel vierfach einstellbar. 

Design signalisiert Qualitäten der R 1150 R.

Schon auf den ersten Blick signalisiert das neue Design die exzel​lenten Qualitäten der R 1150 R. Die betont sportliche Linienführung mit einer sehr kraftvollen, aber nie zu schwer wirkenden Form​gebung verleiht dem Auftritt des neuen Roadster-Modells einen sehr emotionalen, charaktervollen Ausdruck. Die konsequent durch​gängige Linie beginnt beim Vorderradkotflügel und setzt sich bei der perfekt als eigenständiges Design-Element integrierten Ölkühler​verkleidung und dem muskulös anmutenden Tank sowie der ein​ladenden zweiteiligen Sitzbank mit der schlanken, auf der linken Fahrzeugseite fast parallel zum Endschalldämpfer aufsteigenden Seitenblende fort; sie endet in der scheinbar über dem Hinterrad schwebenden kurzen Heckpartie. Auch die Räder und der nun als Stahl-Gitterrohr-Konstruktion neu gestaltete Längslenker des Tele​levers tragen durch ihre filigrane Formgebung dazu bei, dass 
schon beim Anschauen der neuen R 1150 R die Lust geweckt wird, die Freude am Fahren zu erleben...

Die R 1150 R gibt es in drei verschiedenen Farben und zwar in atlantablau-metallic mit einer Sitzbank in safranbeige (oder wahl​weise in schwarz), in rot 3-metallic mit schwarzer Sitzbank und 
in nachtschwarz mit einer Sitzbank in schwarz (oder wahlweise 
in safranbeige).

Sonderausstattung: ABS.

Als Sonderausstattung gibt es unter anderem ABS, heizbare Lenkergriffe, einen niedrigeren Fahrersitz mit 770 mm Sitzhöhe, Kofferhalter mit integrierten Soziushaltegriffen, eine Gepäckbrücke, eine kleine Speedster-Scheibe und einen längeren sechsten Gang (Overdrive-Version).

Sonderzubehör: Komfort-Soziussitz.

Als Sonderzubehör werden zunächst unter anderem angeboten: Komfort-Soziussitz, elektrische Steckdose, Zylinderschutz, System​koffer, Innentaschen für Koffer, Tankrucksack, Softcase und eine Ablageblende, die bei Abnahme des Soziussitzes den Heckrahmen abdeckt und auf der zum Beispiel eine große Gepäckrolle Platz
fin​det.

Sportlicher – ohne Kompromisse
bei Komfort und Tourentauglichkeit.

Das neue Roadster-Modell ist sportlicher geworden und zwar ohne Kompromisse bei Komfort und Tourentauglichkeit. Es vereinigt High Tech und eigenständiges, unverwechselbares Design. Die neue BMW R 1150 R ist das Motorrad für das Fahrerlebnis pur...

R 850 R bleibt unverändert im Programm.
Zum Abschied attraktives Sondermodell der R 1100 R.

Während die R 850 R in ihrer bisherigen Ausführung unverändert
im Programm bleibt, bringt BMW für die zahlreichen Liebhaber der R 1100 R zum Abschied noch ein attraktives Sondermodell, das auch als R 850 R-Version erhältlich ist. Das Sondermodell gibt 
es entweder in der Farbe elfenbein mit schwarzer Handlinierung 
am Tank und an den Seitenblenden oder in nacht​schwarz mit 
weißer Handlinierung. Es besitzt zudem Kreuz​speichen​räder 
und verchromte Zylinderkopfhauben.

Die neue R 1200 C Independent: extravagantes Cruiser-Modell.
Noch mehr funkelnde Chromteile, exklusive Aluminiumräder,
Einzelsitz, ovale Spiegel, Zusatzscheinwerfer, Speedster-Scheibe
und zwei extravagante Zweifarbenlackierungen in elfenbein/peach-metallic oder mandarin/graphit-metallic zeichnen die neue R 1200 C Independent aus. Mit diesem Modell baut BMW zum Modelljahr 2001 sein Cruiser-Programm weiter aus und erfüllt damit entspre​chende Kundenwünsche zum Thema Individualisierung.
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BMW Neuheiten im Modelljahr 2001
Die neue R 1150 R:
Roadster-Modell noch kraftvoller 
und handlicher.
Als drittes Modell seiner neuen Boxergeneration führte BMW im Herbst 1994 die R 1100 R ein. Die Roadster-Version verkörpert das klassische, unverkleidete Basismodell. Es ist gewissermaßen das Motorrad pur, heute auch „naked bike“ genannt, so wie es bei BMW in allen Baureihen immer zu finden war.

Technisch und optisch mit der R 1100 R identisch kam zugleich die R 850 R auf den Markt, das erste Modell der neuen Boxergeneration mit einem kleineren Hubraum. Zum Frühjahr 1997 bekamen die Roadster-Modelle ein „Facelift“, das heißt einen größeren Schein​werfer und ein neues Instrumenten-Cockpit – beides in verchromter Ausführung. Zum Modelljahr 1998 schließlich gab es noch einige weitere kosmetische Verschönerungsmaßnahmen, wie etwa die Verchromung der Rückspiegel und der Lenkergewichte. Bis zum Sommer 2000 wurden insgesamt rund 50 000 Roadster-Modelle gebaut, davon waren rund 30 000 R 1100 R.

Die neue R 1150 R – das Motorrad für das Fahrerlebnis pur...

Nach sechsjähriger Bauzeit wird die R 1100 R nun von der neuen R 1150 R abgelöst. So wie die ein Jahr zuvor einge​führte Enduro R 1150 GS, besitzt nun auch die neue R 1150 R einen größeren
und stärkeren Motor mit geregeltem Katalysator und ein neues Sechsganggetriebe. Dazu kommen umfangreiche Verbesse​rungen am Fahrwerk. Durch diese Kombination ist das Roadster-Modell noch kraftvoller und handlicher geworden. Das neue attrak​tive Design betont die Dynamik und Agilität der R 1150 R. Dem Kräfte​zuwachs entsprechend sorgt die neue EVO-Bremse am Vorderrad für höhere Verzögerungswerte. Und auf Wunsch ist natürlich ABS 
als Sonderausstattung erhältlich.

Das neue Roadster-Modell ist sportlicher geworden und zwar ohne Kompromisse bei Komfort oder Tourentauglichkeit. Es vereinigt High-Tech und ein eigenständiges, unverwechselbares Design. Die R 1150 R ist das Motorrad für das Fahrerlebnis pur...

R 850 R bleibt unverändert im Programm.
Zum Abschied attraktives Sondermodell der R 1100 R.

Während die R 850 R in ihrer bisherigen Ausführung unverändert im Programm bleibt, gibt es für die zahlreichen Liebhaber der R 1100 R zum Abschied noch ein attraktives Sondermodell, das auch als 
R 850 R-Version erhältlich ist. Das Sondermodell gibt es entweder
in der Farbe Elfenbein mit schwarzer Handlinierung am Tank und 
an den Seitenblenden oder in nachtschwarz mit weißer Handlinie-rung. Es besitzt zudem Kreuzspeichenräder und ver​chromte Zylinderkopfhauben.

Der Motor und das Getriebe der R 1150 R.


Mehr Leistung und Drehmoment für mehr Schub.

Der Motor der neuen R 1150 R stammt wie der gesamte Antriebs​strang aus der R 1150 GS und ist noch kräftiger als bei der R 1100 R. So erhöhte sich die Leistung des Vierventil-Zweizylinders bei 6 750 min-1 von bislang 59 kW (80 PS) auf 62,5 kW (85 PS) und das maximale Drehmoment bei 5 250 min-1 von 97 Nm auf 98 Nm. Besonders bemerkenswert ist, dass der Drehmomentverlauf des Triebwerks über den gesamten Drehzahlbereich – vor allem zwischen 3000 min-1 und 5000 min-1 – noch fülliger geworden ist.
So stehen jetzt zwischen 3 000 min-1 und 6 500 min-1 ständig mehr als 90 Nm zur Verfügung, was spürbar mehr Schub und deutlich ver​besserte Durchzugswerte in diesem Hauptdrehzahlbereich bedeutet.

Die Leistungsverbesserung hat wie bei der R 1150 GS eine ganze Reihe von Gründen. So wurde der Hubraum von ursprünglich 1 085 cm3 um 45 cm3 auf jetzt 1 130 cm3 vergrößert, Zylinderköpfe und Kurbelwelle stammen von der R 1100 S. Das digitale Motor​management wird nun ebenfalls von der Motronic MA 2.4 gesteuert. Rund 50 Prozent der Leistungssteigerung gehen auf das Konto der neuen Abgas- und Schalldämpferanlage aus verchromtem Edelstahl, die von der R 1150 GS übernommen wurde. Natürlich verfügt die R 1150 R wie jedes seit 1997 neu eingeführte BMW Motorrad welt​weit serienmäßig über einen geregelten Katalysator.

Ölkühler nun in der seitlichen Tankverkleidung.

Dem höheren Leistungsvermögen des Motors angepasst wurde auch dessen Kühlung. Die beiden optimierten Ölkühler sitzen nun in zwei aerodynamisch geformten Luftkanälen in den seitlichen
Verkleidungen des Tanks; diese sind perfekt ins Gesamt-Design integriert. Die Luftkanäle sind so geformt, dass der hinter dem Ölkühler austretende Warmluftstrom am Fahrer vorbeigeleitet wird.

Neues Getriebe mit sportlich ausgelegtem sechsten Gang.

Die Kraftübertragung erfolgt jetzt auch wie bei der R 1150 GS über eine hydraulisch betätigte Kupplung, deren Handhebel vierfach einstellbar ist. Zugute kommt der R 1150 R auch das neue Sechs​ganggetriebe, bei dem Schaltkomfort und Schaltpräzision gegen​über dem bisherigen Fünfganggetriebe deutlich verbessert sind. Anders als bei der R 1150 GS ist der sechste Gang bei der R 1150 R – so wie bei der R 1100 S – kürzer und damit sportlicher aus​gelegt. Ein mehr auf komfortables Touren als Overdrive länger aus​gelegter sechster Gang, wie bei der R 1150 GS serienmäßig,


ist als Sonderausstattung wahlweise erhältlich. Durch die deutliche Dreh​zahlabsenkung werden Geräusch, Schwingungen und Kraftstoff​verbrauch spürbar reduziert. Die Hinterradübersetzung beträgt nun 2,82 (bisher 3,00).

Das Fahrwerk.


Neuer Längslenker und neue Federbeine.

Das Rahmenkonzept wurde beibehalten. Die mittragende Motor- und Getriebeeinheit ist also mit dem Vorderrahmen und dem Heck​rahmen verbunden. Die Befestigung des Heckrahmens am Getrie​begehäuse wurde wie bei der R 1150 GS durch die Einbindung der neuen Fahrerfußrastenplatte verstärkt. Die dadurch noch steifer gewordene Verbindung der beiden Radführungselemente sorgt für noch höhere Fahrstabilität. 

Auch ansonsten wartet das Fahrwerk mit deutlichen Veränderungen auf, vor allem im Bereich der Vorderradführung. Der nun als Stahl-Gitterrohr-Konstruktion neu gestaltete Längslenker des BMW Tele​levers wirkt sehr filigran und trägt zum attraktiven Erscheinungsbild bei. 

Neu ist auch das vordere Federbein mit Einrohr-Stoßdämpfer. 
Der Stoßdämpfer lässt sich nun über eine Einstellschraube an der Längslenkeraufnahme in seiner Zugstufe stufenlos verstellen und damit der Fahrweise und Beladung individuell anpassen. Der Feder​weg beträgt wie bisher 120 mm. 

Ebenfalls neu ist die von der R 1150 GS übernommene Paralever-Hinterradschwinge; obwohl sich die Schwingenlänge gegenüber dem Vorgängermodell um 14 mm verkürzt hat, blieben Radstand und Fahrwerksgeometrie gleich. Das neue, hintere Federbein (Federweg unverändert 135 mm) kann wie bisher in der Zugstufen​dämpfung (über eine Einstellschraube) und in der Federvorspannung – nun hydraulisch über ein Handrad – stufenlos verstellt werden. 
Das vordere und das hintere Federbein sind neu abgestimmt, 
das Druck​stufendämpfungsverhalten ist nun linear (bei der R 1100 R pro​gressiv), was die Radführung besonders auf schlechten 
Straßen verbessert.

Räder jetzt wie bei der R 1100 S.

Die R 1150 R rollt wie die R 1100 S auf filigranen, leichteren Aluminiumgussrädern mit fünf Doppelspeichen, vorn unverändert
in der Dimension 3,50 x 17 mit Reifen der Größe 120/70 ZR 17. 
Das Hinterrad folgt dem sportlich breiteren Trend und wuchs auf die Dimension 5,00 x 17 mit 170/60 ZR 17 Reifen. 

Neue EVO-Vorderradbremse mit 20 Prozent mehr Leistung.

In der R 1150 R kommt die neu entwickelte EVO-Bremse am Vorderrad zum Einsatz, die in diesem Modell die Bremsleistung um 20 Prozent erhöht. Gleichzeitig verringerte sich die Betätigungskraft des Handbremshebels bei gleicher Bremsleistung um 15 Prozent. Die Vorderradbremse der R 1150 R reagiert bereits auf leichten Fingerdruck, was den sportlichen Fahrspaß auch auf längeren Strecken erhält. Außerdem wiegt die Anlage rund zehn Prozent weniger; durch die geringeren ungefederten Massen am Vorderrad verbessert sich das Handling. Am Hinterrad kommt die Bremsanlage der R 1100 R zum Einsatz.

Durch die neue Fahrwerksabstimmung, die leichteren Räder, die leichtere EVO-Vorderradbremse und damit durch die Verringerung der ungefederten Massen konnte bei der R 1150 R der bislang bei der R 1100 R eingesetzte Lenkungsdämpfer entfallen.

Auf Wunsch mit ABS.

Natürlich ist auch die R 1150 R mit ABS als Sonderausstattung erhältlich.

Design, Farben und Ausstattung.


Neues Design signalisiert Qualitäten der R 1150 R.

Schon auf den ersten Blick signalisiert das neue Design die exzel​lenten Qualitäten des Motors und des Fahrwerks der R 1150 R. 
Die betont sportliche Linienführung mit einer sehr kraftvollen, aber nie zu schwer wirkenden Formgebung verleiht dem Auftritt des neuen Roadster-Modells einen sehr emotionalen, charaktervollen Aus​druck. Die konsequent durchgängige Linie beginnt beim Vorderrad​kotflügel, setzt sich bei der perfekt als eigenständiges Design-Ele​ment integrierten Ölkühlerverkleidung und dem muskulös anmuten​den Tank sowie der einladenden zweiteiligen Sitzbank mit der schlanken, auf der linken Fahrzeugseite fast parallel zum Endschall​dämpfer aufsteigenden Seitenblende fort und endet in der scheinbar über dem Hinterrad schwebenden kurzen Heckpartie. Auch die Fünfdoppelspeichen-Aluminium Räder und der neue Längslenker des Telelever tragen durch ihre filigrane Gestaltung dazu bei, dass schon beim Anschauen der neuen R 1150 R die Lust geweckt wird, die Freude am Fahren zu erleben...

Drei Farben zur Auswahl.

Die R 1150 R gibt es in drei verschiedenen Farben und zwar in atlantablau-metallic mit einer Sitzbank in safranbeige (oder wahl​weise in schwarz), in rot 3-metallic mit schwarzer Sitzbank und in nachtschwarz mit einer Sitzbank in schwarz (oder wahlweise in safranbeige).

Bis auf Scheinwerfer und Cockpit fast alles neu.

Bis auf den runden, verchromten Scheinwerfer, das ebenfalls von der R 1100 R übernommene, formschöne und übersichtliche Instrumentencockpit und die Blinker ist an der R 1150 R fast alles neu.

Neu sind unter anderem die Scheinwerferhalterung, das Vorderteil des zweiteiligen Vorderradkotflügels (das Hinterteil ist von der R 1100 RS), sowie der Tank, dessen nutzbares Volumen um 1,5 Liter auf 20,4 Liter gewachsen ist und der nun eine Reichweite von etwa 360 km ermöglicht. Der Tankeinfüllstutzen ist mit einem sogenann​ten Roll-Over-Ventil ausgestattet, das im Fall eines Falles das Ent​weichen von Kraftstoff und damit eine Brandgefahr ver​hindert.

Zwei aerodynamisch geformte Luftkanäle in der seitlichen Tank​verkleidung beherbergen nun die Ölkühler (siehe auch Kapitel Motor). Die neue, mehr nach vorn geneigte Sitzbank ist zweiteilig. Die Sitzhöhe für den Fahrer beträgt 800 mm; wahlweise wird der Fahrersitz auch mit 770 mm Sitzhöhe angeboten. Als Sonder​zubehör ist zudem ein noch komfortablerer Soziussitz erhältlich.
Neu sind auch die Fußrastenanlage für den Fahrer und die Träger der Soziusfußrasten. Die Fußrasten selbst stammen von der R 1100 S. Neu sind ferner die Seitenblenden, das Heckträgerteil, der Kenn​zeichenträger, der Rückstrahler, die vibrationsentkoppelte Rück​leuchte, die Kennzeichenbeleuchtung mit einer Halogenleuchte und der wie bei der K 1200 RS ausziehbare Spritzschutz unter dem Kennzeichenträger.

Breiterer Lenker trägt zum hervorragenden Fahrverhalten bei.

Die neue Gesamtergonomie sorgt nicht nur für eine sportlich kon​zentrierte und zugleich bequeme, entspannte Haltung, sondern trägt auch entscheidend zum hervorragenden Fahrverhalten der R 1150 R bei. Sie resultiert aus der mehr nach vorn geneigten Sitzposition von Fahrer und Beifahrer, insbesondere jedoch aus dem neuen Stahl​rohr​lenker, dessen Griffenden flacher abgewinkelt sind. Die Lenker​griffbreite vergrößerte sich um 56 mm von bisher 729 mm auf nunmehr 785 mm, die Lenkergriffe liegen um jeweils 40 mm tiefer und weiter vorn als bisher. 

Die Lenkerarmaturen stammen von der R 1150 GS, alle Bedien​schalter sind in die Griffeinheit integriert, Kupplungs- und Hand​bremshebel vierfach einstellbar. Zur Serienausstattung gehört unter anderem der Hauptständer, der Seitenständer mit Startunter​brechung bei eingelegtem Gang, die Warnblinkanlage und der geregelte Katalysator. 

Fahrfertig wiegt die R 1150 R 238 kg. Bei einem zulässigen Gesamtgewicht von 450 kg ergibt sich eine großzügige Zuladung von 212 kg.

Sonderausstattung: ABS.

Als Sonderausstattung gibt es unter anderem ABS, heizbare Lenkergriffe, einen niedrigeren Fahrersitz mit 770 mm Sitzhöhe, Kofferhalter mit integ​rierten Soziushaltegriffen, eine Gepäckbrücke, eine kleine Speedster-Scheibe und einen längeren sechsten Gang (Overdrive-Version).

Sonderzubehör: Komfort-Soziussitz.

Als Sonderzubehör werden zunächst unter anderem angeboten: Komfort-Soziussitz, elektrische Steckdose, Zylinderschutz, System​koffer, Innentaschen für Koffer, Tankrucksack, Softcase und eine Ablageblende, die bei Abnahme des Soziussitzes den Heckrahmen abdeckt und auf der zum Beispiel eine große Gepäckrolle Platz
fin​det.
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Neue R 1200 C Independent:
Extravagante Zweifarbenlackierung
und noch mehr Chromteile.

Noch mehr funkelnde Chromteile, exklusive Aluminiumräder, 
Einzel​sitz, ovale Spiegel, Zusatzscheinwerfer, Speedster-Scheibe und zwei unterschiedliche, extravagante Zweifarbenlackierungen zeich​nen die neue R 1200 C Independent aus; mit diesem Modell baut BMW zum Modelljahr 2001 sein Cruiser-Programm weiter aus und erfüllt damit entsprechende Kundenwünsche zum Thema Individuali​sierung.

Mit der R 1200 C Classic war BMW im September 1997 erstmals in das Segment der Cruiser-Motorräder eingestiegen. Im Frühjahr 1999 kam die R 850 C Classic und im Herbst 1999 wurden dann die Avantgarde-Versionen eingeführt. Bei diesen, in zwei verschiedenen Farben erhältlich, sind viele Teile nicht verchromt, sondern in der Farbe Graphitan lackiert.

Seit ihrer Einführung sorgte die R 1200 C für Furore: durch ihren spektakulären Auftritt mit Geheimagent James Bond im 007-Thriller „Der Morgen stirbt nie“, durch hochkarätige Design-Auszeichnungen und den Gewinn vieler Wahlen zum „Cruiser des Jahres“ 1999 und 2000 von Motorradmagazinen in aller Welt.

Auch auf dem Markt waren die Cruiser-Modelle von BMW erfolgreich: Über 25 000 Einheiten liefen bislang im Werk Berlin
vom Band.

Neue Aluminiumräder, Nebelscheinwerfer
und Speedster-Scheibe.

Die neue, elegante und auch optisch besonders hochwertig wirkende R 1200 C Independent, technisch mit ihren Schwester​modellen fast identisch, gibt es wahlweise in der Zweifarben​lackierung elfenbein uni/peach-metallic mit schwarzer Handlinierung oder mandarin uni/graphit-metallic mit weißer Handlinierung. 
Diese Art der Lackierung betont die fließenden Linien und Formen der R 1200 C und differenziert die Independent-Version gegenüber den anderen Modellvarianten. Der eigenständige Charakter dieser auf​fallenden Lackierung wird durch die getönte Speedster-Scheibe, zwei zusätzliche kleine Linsen-Nebelscheinwerfer und die neuen Räder unterstrichen. Anstelle der Kreuzspeichenräder kommen hier zweiteilige Aluminiumräder mit Dreispeichen-Innenstern zum Einsatz; Felgenkranz und Innenstern sind durch Titanschrauben miteinander verbunden.

Serienmäßig verfügt die R 1200 C Independent über einen Einzel​sitz, der die Fahrerin oder den Fahrer in den optischen Mittelpunkt rückt. Wer indes nicht ganz so unabhängig ist, wie dies die Modell​bezeichnung verspricht, für den gibt es wie bei den anderen Cruiser-Modellen einen kleinen oder großen Beifahrersitz und Fußrasten. Anstelle des serienmäßigen Tourenlenkers ist auch bei der Indepen​dent wahlweise der hohe oder niedrige Lenker des Classic-Modells erhältlich.

Die Fahrtrichtungsanzeiger besitzen weiße Gläser mit gelben Birnen, die Rückspiegelgehäuse sind nicht rund, sondern oval und ver​chromt. Dank eines noch größeren Chromanteils als bei ihrer Classic-Schwester hat die neue Independent einen noch glanz​volleren Auftritt: Sogar die Abdeckung der Lichtmaschine am vorderen Teil des Motorgehäuses, die neu gestalteten Lufteinlass​gitter vor den Ölkühlern, Kupplungs- und Handbremshebel und die Deckel der Flüssigkeitsausgleichsbehälter für Bremse und Kupplung sind hier hochglanzverchromt. Gewissermaßen als i-Tüpfelchen zieren zwei zusätzliche BMW Markenembleme die Abdeckung der Lichtmaschine vorn und die Radschrauben​abdeckung hinten.

 

	
	
	R 1150 R
	
	
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1130
	
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/70,5
	
	
	

	Leistung
	kW/PS
	62,5/85
	
	
	

	bei Drehzahl
	min-1
	6750
	
	
	

	Drehmoment
	Nm
	98
	
	
	

	bei Drehzahl
	min-1
	5250
	
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,3/S
	
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC
	
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19
	
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 4
	
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung Getriebe
	
	
	
	
	

	Getriebe
	
	
	
	
	

	Sekundärübersetzung
I
	
	2,045/2,82
	
	
	

	
II
	
	1,6/2,82
	
	
	

	
III
	
	1,267/2,82
	
	
	

	
IV
	
	1,038/2,82
	
	
	

	
V
	
	0,9/2,82
	
	
	

	
VI
	
	0,8/2,82
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Hinterradantrieb
	
	
BMW Paralever

	Kupplung
	
	
Einscheiben-Trockenkupplung  Ø 165 mm

	Rahmenbauart
	
	
Gitterrohrrahmen Triebwerk mittragend

	Federweg vorn/hinten
	mm
	120/135
	
	
	

	Nachlauf
	mm
	127
	
	
	

	Radstand
	mm
	1487
	
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	63
	
	
	

	Bremsen
	vorn
	
Doppelscheibenbremse  Ø 320 mm
	

	
	hinten
	
Einscheibenbremse  Ø 276 mm 
	

	Räder
	
	LM
	
	
	

	
	vorn
	3,50 x 17
	
	
	

	
	hinten
	5,00 x 17
	
	
	

	Reifen
	vorn
	120/70 – ZR 17
	
	
	

	
	hinten
	170/60 – ZR 17
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Maße und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2170
	
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	970
	
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	800
	
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	238
	
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	
	
	

	Tank
	l
	20,4
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,6
	
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,7
	
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	4,23
	
	
	

	0–1000 m
	s
	24,86
	
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	197
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Technische Daten R 1150 R
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98 Nm bei 5250 min-1



























62,5 kW/85 PS bei 6750 min-1
















